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Associations

ten, demissionierter Präsident IGS,Peter Trüeb,

Vorstandsmitglied der IGS, Jakob Günthardt,
Präsident STV/FVG.

Für die heutige Versammlung haben sich
entschuldigt: Ives Menétrey, Präsident GIG/UTS,

Jürg Kaufmann, Präsident der Geosuisse, 18
VSVF-Mitglieder.
Die Versammlung wird vorwiegend auf
Deutsch gehalten. Die Übersetzung in die
französische Sprache wird von Frau R. Morosoli
durchgeführt.

Todesfälle
Die Versammlung gedenkt der fünf seit der
letzten GV verstorbenen Kollegen Hermann

Max,Binningen, Sektion Basel;Kreis Erwin,
Basel, Sektion Basel; Leemann Hans, Glattbrugg,
Sektion Zürich; Rossi Josef, Igis, Sektion Rätia;
Walter Rayher, Bulle, Sektion Freiburg.

Als Stimmenzähler werden Wilfried Kunz und
Leonhard Lyss gewählt.
Die Traktandenliste liegt im Saal auf. Sie wurde

fristgerecht in der Aprilausgabe 2004 der

Geomatik Schweiz publiziert. Die Traktandenliste

wird ohne Änderung genehmigt.

Information der Vermessungsdirektion
Der Präsident übergibt das Wort an Jean-

Philippe Amstein, Leiter der eidgenössischen

Vermessungsdirektion und Vizedirektor der
Swisstopo.

Der Vermessungsdirektor informiert über die
neusten Projekte der V+D sowie über die
Auswirkungen Entlastungsprogramm 03 und 04
des Bundes, Projekt LWN, neues Bundesgesetz

über Geoinformation, Gebäudeadressen: Projekt

GABMO, Projekt «3D Kataster»

Der VSVF-Präsident dankt Herrn Amstein für
die interessanten Ausführungen. Detaillierte

Informationen können auf der Homepage der
Swisstopo www.swisstopo.ch abgerufen werden.

2. Protokoll der Generalversammlung
vom 13. Juni 2003 im Kongresszentrum
Rondo in Pontresina
Das Protokoll der Generalversammlung 2003
wurde in der Geomatik Schweiz, Ausgabe
8/2003, publiziert. Es wird, mitVerdankung an

die Verfasserin sowie die Übersetzer,
angenommen.

3. Jahresberichte
des Zentralpräsidenten
Der Jahresbericht des Zentralpräsidenten wurde

in derApril-Ausgabe derGeomatikSchweiz
publiziert. Dazu gibt es folgende Nachträge:

Nachtrag betreffend die Lehrlinge und die
Lehrabschlussprüfung imKantonTessin: vier

Lehrlinge sind zur LAP erschienen, davon

eine Lehrtochter. DerNotendurchschnittvon
4.2 wurde erreicht.

Korrektur zum Jahresbericht des Präsidenten,

Ausschlüsse 2003:
Folgende Personen haben den VSVF-
Mitgliederbeitrag 2003 bezahlt und wurden
irrtümlicherweise auf der Liste aufgeführt,
wofür wir uns entschuldigen möchten: Furrer

Erwin, Sektion VS; Gillieron Yann, Sek-
tion SO; Jordi Michael, Sektion BE; Marty
Philipp, Sektion ZS; Mazzuchelli Livio, Sektion

TI; Meier Werner, Sektion ZS.

Der Jahresbericht des Zentralpräsidenten wird
von den Anwesenden einstimmig genehmigt.

der Kommissionen,

des Stellenvermittlers,
des Redaktors

Die Jahresberichte der Kommissionen Berufs-bildungs-

und Standesfragen, Arbeits- und
Vertragsfragen, des Redaktors und des

Stellenvermittlers wurden inderApril-Ausgabeder
Geomatik Schweiz publiziert. Auch diese vier
Jahresberichte werden einstimmig genehmigt
und verdankt.

4. Kassawesen
Die Jahresrechnung 2003 und das Budget

2004 liegen im Saal auf.

Jahresrechnung 2003
Die Zentralkassierin Franziska André erläutert
die Jahresrechnung 2003 im Detail. Die
Ausgaben sind mit total Fr. 187576.24 rund
Fr. 5400.– geringer ausgefallen als budgetiert.
Der Verlust beträgt statt der budgetierten
Fr. 7800.– nur Fr. 374.55. Das Verbandsvermögen

beläuft sich per 31. Januar 2004 auf
Fr. 163 943.30.
Die Revisoren haben die Jahresrechnung

geprüft. Da die Kassenrevisoren aus beruflichen
Gründen nicht an der GV teilnehmen können,
wurde der Revisorenbericht kopiertundder im
Saal aufliegenden Mappe beigefügt. Die
Revisoren unddererweiterte Zentralvorstand
empfehlen, die Rechnung zugenehmigen. Die
Anwesenden folgen dieser Empfehlung einstimmig.

Der Präsident dankt Franziska André für die
Führung der Verbandskasse.

Budget 2004
Franziska André erläutert das Budget 2004.
Unter Punkt 1 wurden die beiden Posten

REORG und Event 75-Jahre VSVF mit je
Fr. 5000.– ins Budget aufgenommen.
Die Porti und Telefonspesen sowie die Post-check-

und Bankspesen wurden angeglichen.

Die Porti werden infolge der teureren Brieftaxen

höher ausfallen. Dieser Posten wurde um
Fr. 500.– erhöht. Hingegen konnten die Bankund

Postcheckspesen durch Online-Vergütungen

gesenkt werden.
Unter Punkt «Verschiedene Einnahmen» wird
der Beitrag der Sektion Genf an die Zentralkasse

verbucht. Für die Revision der Vereinbarungen

werden Fr. 5000.– vorgesehen. Es wird
mit Mehrausgaben von Fr. 1500.– für das
laufende Jahr gerechnet.

Das Budget 2004 wird von den anwesenden
VSVF-Mitgliedern einstimmig angenommen.

5. Kommission Arbeits- und
Vertragsfragen
Bernard Tardy, Präsident der Kommission Ar-beits-

und Vertragsfragen, informiert nach
dreijähriger Arbeit über die wichtigsten
Änderungen gegenüber der alten Vereinbarung. Die
VSVF-Mitglieder wurden Mitte April im Detail

über dieÄnderungen informiert und haben
einen Entwurf der neuen Vereinbarungen
erhalten.

Die IGS hat am Vortag mit nur vier

Gegenstimmen die Vereinbarungen angenommen.
Die neue Vereinbarung mit der IGS über die

Anstellungsbedingungen wird von den
anwesenden VSVF-Mitgliedern einstimmig
angenommen.

Der Präsident dankt Bernard Tardy und seiner

Kommission für die geleistete Arbeit. Ebenso

dankt er der IGS, insbesondere dem
zurückgetretenen Präsidenten Stefan Andenmatten
und seinem Geschäftsführer Jörg Aebischer,

für den gegenseitigen Respekt bei den
Verhandlungen.

Mit der Einführung des Arbeitnehmerbeitrages

zu Gunsten des VSVF wird der Verband

jährlich ca. Fr. 80 000.– Mehreinnahmen
generieren können, welche zu Gunsten der
gesamten Geomatikbranche eingesetzt werden.
Eine Arbeitsgruppe REORG hat ihre Arbeit im
August 2003 aufgenommen und die Ziele des

VSVF formuliert. An der HV 2005 werden die

Mitglieder des VSVF über Statuten und
Organisation des VSVF zu entscheiden haben.

6. Kommission Berufs- und
Standesfragen
Der Kommissionspräsident Roland Theiler

informiert über die neusten Projekte von B+ST.

Die Prüfungsordnung der Weiterbildung zum
GeomatiktechnikerIn mit Fachausweis wurde
am 4. Juni 2004 von den Verbänden
unterzeichnet, nachdem das BBT diese vorgängig
überprüft hatte. Zurzeit wird die Wegleitung

von der QS-Kommission überarbeitet und
angepasst.
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Verbände

Alle 16 Module, d.h. die fünf Basis- und elf
Wahlmodule, sind zusammengestellt.
In der Deutschschweiz besuchen 60 Teilnehmer,

aufgeteilt auf vier Klassen, die Basismodule.

Die Teilnehmer sind zwischen 23–40-
jährig und erfreulicherweise hat es einen
hohen Frauenanteil von30%. Im November 2003
wurde mit den ersten Basismodulen begonnen.

Die erste Modulprüfung hat am 14. Mai
2004 stattgefunden.
In der Westschweiz sind die fünf Basismodule

und sechs Wahlmodule organisiert. 21
Teilnehmer besuchen die Basismodule. Die erste

Modulprüfung hat am 10. März 2004
stattgefunden.

Im Tessin werden im Herbst dieses Jahres die
Bedürfnisse abgeklärt und dann entsprechende

Massnahmen getroffen.
Die QS-Kommission wurde gebildet. Sie

besteht aus neun Mitgliedern und setzt sich wie
folgt zusammen: drei Mitglieder IGS, drei
Mitglieder VSVF, zwei Mitglieder STV, ein Mitglied
geosuisse. Zu deren Hauptaufgaben gehören
die Durchführung der Modulabschlüsse sowie
der Abschlussprüfung. Sie sichert und
überwacht die gesamte Ausbildung und kann bei
Bedarf Aufgaben ans Bildungszentrum
delegieren.

Das Bildungszentrum Geomatik Schweiz wurde

gebildet, da die Funktion des Präsidenten
und der Kommissionsmitglieder nicht mehr der

Realität entsprachen. DerArbeitsaufwandund
die anstehenden Aufgaben waren in einem
solchen Umfang gestiegen, dass diese nicht
mehr von einer Kommission wahrgenommen
werden konnten und eineProfessionalisierung
nach sich zog. Mit dem Namen Bildungszent-
rum Geomatik Schweiz ist die Erkennbarkeit
in der Geomatikbranche gewährleistet.
Der Kommissionspräsident dankt der Sektion
Genf für den Beitrag, welchensie anlässlich
ihrer Fusion mit der Sektion Waadt, der
Kommission B+ST zukommen liess.

Der VSVF-Präsident danktder Kommission Be-rufsbildungs-

und Standesfragen desVSVF,

insbesondere Roland Theiler und Andreas
Reimers, für die immense Arbeit, die sie im
vergangenen Jahr geleistet haben.

7. Wahlen
Wiederwahlen

An der Generalversammlung werden folgende

Mitglieder einstimmig wiedergewählt:
Martin Mäusli, Murten, Sektion Freiburg –
Wiederwahl als Zentralpräsident

Andreas Werner, Andelfingen, Sektion
Zürich – Wiederwahl in den Zentralvorstand

Roman Burger, Zürich, Sektion Zürich–
Wiederwahl in den Zentralvorstand

Andreas Reimers, Baden-Rütihof, Sektion

Zürich – Wiederwahl in die Kommission
B+ST

Etienne Bayard, Muraz, Sektion Wallis–
Wiederwahl in die Kommission B+ST

Bernard Tardy, Bremgarten, Sektion Aargau
– Wiederwahl als Kommissionspräsident

A+Vf

Neuwahlen
Kassenrevisor

Die Sektion Freiburg schlägt Alexandre Gumy
aus Givisiez als neuen Kassenrevisor vor. Dieser

wird mit Applaus gewählt.
Der Präsident dankt dem demissionierenden

Kassenrevisor Simon Buner für die geleistete
Arbeit.

8. Anträge
des Zentralvorstandes
Jahresbeitrag 2005
Der Antrag des Zentralvorstandes, den
Mitgliederbeitrag bei Fr. 170.– zu belassen, wird
einstimmig angenommen.

der Sektionen
Seitens der Sektionen sind keine Anträge
eingegangen.

der Mitglieder
Seitens der Mitglieder liegen keine Anträge
vor.

9. Ehrungen / Ernennung der Veteranen
Der Zentralpräsident kann folgende 23
Verbandsmitglieder, welche seit mindestens 25
Jahren Mitglied im VSVF sind und zugleich das

60. Altersjahr erreicht haben, zu Veteranen
ernennen:

Abt Hans, BS

Aeschlimann Gérald, SO

Berclaz Francis, SO

Blanchat René, BE

Forrer Erich, OS

Giroud Paul-André, VS

Guignard Robert, SO

Heer Hanspeter, BE

Herren Hans-Ruedi, SO

Heymoz Eugène, SO

Jöhri Michael, RÄ

Keiser Hans, OS

Monnerat Claude, SO

Oggier Martin, VS

Sommer Marco, ZH

Steck Ernst, BE

Stühlinger Ernst, ZH

Stüssi Rudolf, ZH

Uehli Walter, ZH
Varone Jean-Jacques, VS

Wäffler Urs, BS

Zeugin René, BS

Zumbrunnen Kurt, BE

Drei Veteranen sind anwesend, um ihre
Urkunde persönlich in Empfang zu nehmen. Der

Präsidentdankt denneu ernannten Veteranen
für ihre Treue zu unserem Berufsverband und
wünscht ihnen für die Zukunft alles Gute.

10. Mitteilungen / Fragen / Verschiedenes
Sektion Genf
Die Sektion Genf und die Sektion VD, NE, JU

haben sich per Ende 2003 zu einer neuen Sektion

Westschweiz – Suisse occidentale –

zusammengeschlossen. Die neue Sektion wird
von Nicolas Ciana präsidiert.

AZUBI
AZUBI ist die Abkürzung für Auszubildender.

Mit der AZUBI-CD schuf der VSVF eine
Dienstleistung fürdieGeomatiklehrlinge,welche sich

auf die LAP vorbereiten. Die CD ist seit zehn
Monaten erhältlich und konnte bisher über
hundertmal an die Lehrlinge abgegeben
werden.

A. Werner orientiert über dieses Projekt: Bruno

Urfer, AZUBI-Projektverantwortlicher, hat
für die CD Version 2005 folgende Änderungen

vorgesehen: Mutation mit wegfallenden
Grenzen, Übung zum Thema Feld, Prüfungs-
ablauf und entsprechende prüfungskommissionskonforme

Erfahrungsberichte und – auf
vielfachen Wunsch – evtl. die Antworten zum
Fragekatalog.
Der Präsident bedankt sich bei A. Werner für
die Präsentation und bei Bruno Urfer für die
geleistete Arbeit in diesem Projekt. Mit AZUBI

hat der VSVF eine Dienstleistung für die Lehrlinge

geschaffen, die der ganzen
Geomatikbranche und im Speziellen auch den
Lehrbetrieben zu Gute kommt.

Neues Berufsbildungsgesetz

Am 1. Januar 2004 traten das neue
Berufsbildungsgesetz und die Berufsbildungsverordnung

in Kraft. Das Berufsbildungsgesetz enthält

zahlreiche NeuerungenzurGestaltung der

beruflichen Grundausbildung. In einer fünf-
jährigen Übergangsfrist muss die
Geomatikbranche das Reglement an die neuen
Bestimmungen anpassen. Um die Änderungen
des Reglementes vornehmen zu können,
erhält dieGeomatikbranche vom Bundesamt für
BerufsbildungundTechnologie einTicket,
welches den zeitlichen Horizont für die Realisierung

des neuen Reglements bestimmt.
Der VSVF hat mit zwei Vertretern in der
Kommission Einsitz genommen, welche die
Anpassung des Reglements an das neue Berufs-
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